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Die Könige  
von Israel und Juda



HELDEN UND VERSAGER

„Er fährt wie ein Rasender.“   
Ein Turmwächter sieht Usurpator Jehu mit seinen Leuten 

durch die Jesreelebene herankommen (2 Kön 9,20)

„Das Blut der Wunde war in das Innere des 
Wagens geflossen. So starb der König.  

Als man im Teich von Samaria den Wagen 
ausspülte, leckten Hunde sein Blut und  

Dirnen wuschen sich darin.“   
Ahab von Israel – elendes Ende in der  

Schlacht (1 Kön 22,35f)

„Omri trieb es noch 
schlimmer als alle 
seine Vorgänger.“   
Schlechte Noten für Omri 
von Israel (1 Kön 16,25)

„Ela war in Tirza und hatte sich im 
Haus Arzas, des Palastvorstehers in 

Tirza, völlig betrunken. Simri drang ein 
und erschlug ihn ... und wurde  

König an seiner Stelle.“   
Blutiger Machtwechsel in Israel von  

König Ela zu Simri (1 Kön 16,9f)

Ein König von Juda? Auf einer bemalten Keramikscherbe 
aus dem 7. Jh. vC – gefunden in Ramat Rahel – kann man 
eine sitzende Figur im Stil der assyrischen Könige erken-
nen. Hat sich ein judäsicher König, vielleicht Hiskija hier 
abbilden lassen? Die Forschung ist sich uneinig ...

Die Könige  
von Israel und Juda
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 „In allem, was    er unter-
nahm, hatte er   Erfolg.“   
  Hiskija von Juda – endlich ein  

König wie er Gottes gefällt  
(2 Kön 18,7)

„In seinem Alter 
erkrankte er an 

den Füßen.“  
Fußnote zu König Asa 

von Juda (1 Kön 15,23)

„Die Götter sollen mir dies 
und das antun, wenn ich mor-
gen um diese Zeit dein Leben 
nicht dem Leben eines jeden 

von ihnen gleichmache.“  
Wütende Königin Isebel zu Elija  

(1 Kön 19,2)

„Doch Joscheba, die Tochter des  
Königs Joram, nahm Joasch aus dem  
Kreis der Königssöhne, die ermordet 

werden sollten, weg und brachte ihn mit 
seiner Amme in die Bettenkammer. Dort  

versteckte sie ihn vor Atalja.“  

Kampf um die Macht in Juda: Königin Atalja 
und der kommende König Joasch (2 Kön 11,2)

„Ahasja war in Samaria durch 
das Gitter seines Obergemachs 

gefallen und hatte sich verletzt.“   
Ahasja von Israel wird an der Verletzung ster-

ben – weil er die Propheten des Beelzebul von 
Ekron befragen ließ, ob er an der Verletzung 

sterben werde ... (2 Kön 1,2)

„Jehu befahl: Schichtet  
die Köpfe der Königssöhne 

bis zum Morgen in zwei  
Haufen vor dem Tor auf!“   

Keine halben Sachen: Jehu von Israel lässt  
die Dynastie Omris ausrotten (2 Kön 10,9)

„Er zerbrach die 
Steinmale, hieb die 
Kultpfähle um und 

füllte ihre Stätten mit 
Menschenknochen.“  

Joschija von Juda greift durch, 
es ist seine große Reform   

(2 Kön 23,14)

„Es gab ... keinen König, der so mit 
ganzem Herzen, mit ganzer  

Seele und mit all seinen Kräften 
zum Herrn umkehrte und so getreu 

die Weisung des Mose befolgte.“  
Joschija von Juda – ein Lichtblick   

(2 Kön 23,25)
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